ABC Anstalt

S T A T U T E N

Artikel 1

Firma

Unter der Firma

ABC Anstalt

besteht eine Anstalt mit Rechtspersönlichkeit im Sinne von Art. 534 ff PGR.

Artikel 2
Sitz
Der Sitz der Anstalt ist in [Ort].

Durch Beschluss des Verwaltungsrates können Zweigstellen im In- und Ausland errichtet und der Sitz der Anstalt ohne vorherige Auflösung ins Ausland verlegt werden.

Artikel 3
Zweck
Zweck der Anstalt ist …
Artikel 4
Dauer
Die Dauer der Anstalt ist unbeschränkt.

Artikel 5
Bekanntmachungen
Allfällige Bekanntmachungen der Anstalt an Dritte erfolgen durch Publikation …

Artikel 6
Anstaltskapital
Das Anstaltskapital beträgt CHF 30'000.-- (Schweizerfranken dreissigtausend). Es ist voll und bar einbezahlt und nicht in Anteile zerlegt.

Das Anstaltskapital kann jederzeit durch Bareinzahlungen oder Zuwendungen von anderen Vermögenswerten erhöht oder zur Deckung von Verlusten oder Auszahlungen an die Begünstigten vermindert werden.

Artikel 7
Haftung
Die Anstalt haftet nur mit dem Anstaltskapital und dem Anstaltsvermögen. Eine weitergehende Haftung oder Nachschusspflicht des Gründers oder allenfalls der Begünstigten besteht nicht.

Artikel 8
Begünstigte
Das Anstaltskapital bzw. das Anstaltsvermögen und seine Erträgnisse sowie allfällige Reingewinne der Anstalt kommen den Begünstigten zu, welche vom Gründer in einem Beistatut bezeichnet werden. Die Bezeichnung sowohl der ursprünglichen Begünstigten als auch ihrer Rechtsnachfolger kann widerruflich oder unwiderruflich sein. Die bezügliche Urkunde ist lediglich schriftlich abzufassen. Es werden keine Zertifikate über die Begünstigung ausgegeben. Die Begünstigten haben keinen Anspruch auf das Anstaltskapital und die Ausschüttungen von Erträgnissen oder einen allfälligen Reingewinn.
Artikel 9
Anstaltsorgane
Die Organe der Anstalt sind: 

1. Gründer

2. Verwaltungsrat

3. Revisionsstelle

Artikel 10
Gründer
Das oberste Organ der Anstalt ist der Gründer, bzw. sein(e) Rechtsnachfolger. In die Kompetenz des Gründers fällt die Beschlussfassung über:

1. Bestellung und Abberufung des Verwaltungsrates und der Begünstigten; 

2. Statutenänderung und Erlass von Beistatuten;
3. Genehmigung der Jahresrechnung;

4. Festsetzung der Verwendung des Reingewinnes;

5. Sitzverlegung;
6. Liquidation und Auflösung der Anstalt.
Der Gründer kann die ihm zustehenden Rechte in schriftlicher Form durch eine Zessionserklärung auf dritte Personen übertragen.

Artikel 11
Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, denen die Geschäftsführung und Vertretung der Anstalt in unbeschränkter Weise gegenüber Dritten und vor allem in- und ausländischen Gerichts- und Verwaltungsbehörden ohne behördliche Aufsicht obliegt.

Falls der Gründer aus irgendeinem Grunde nicht in der Lage ist, den Verwaltungsrat zu bestellen, hat sich dieser selbst zu bestellen oder zu ergänzen.

In die Kompetenz des Verwaltungsrates fallen alle die Anstalt betreffenden Angelegenheiten, deren Beschlussfassung nicht ausdrücklich dem Gründer vorbehalten sind. Es obliegen ihm demnach insbesondere:

a) Vertretung und Geschäftsführung, welche er mit schriftlicher Vollmacht an Bevollmächtigte weitergeben kann;
b) Bestellung der Revisionsstelle;
c) Bestellung und Abberufung von Prokuristen und Direktoren sowie Festsetzung deren Zeichnungsrechtes;
d) Errichtung von Zweigstellen.
Soweit die Statuten oder die eventuell noch zu erlassenden Beistatuten (Reglemente) nichts anderes vorschreiben, bestimmt der Verwaltungsrat nach freiem Ermessen, wo und in welcher Weise die Geschäfte zu führen sind.

Der Verwaltungsrat kann die Vermögensverwaltung durch Bankinstitute oder Treuhandgesellschaften besorgen lassen. Die Anlage des Vermögens steht in seinem freien Ermessen.

Artikel 12
Zeichnungsrecht
Der Gründer bestimmt, welchen Mitgliedern des Verwaltungsrates die rechtsverbindliche Unterschrift für die Anstalt zukommt sowie deren Form (einzeln oder kollektiv).

Artikel 13

Revisionsstelle
Die gesetzlich vorgeschriebene Revisionsstelle wird erstmals für ein Jahr durch den Gründer oder den Verwaltungsrat, nachher für jeweils höchstens drei Jahre durch den Verwaltungsrat bestellt.
Mit Zustimmung des Gründers kann auf die prüferische Durchsicht und damit auf eine Revisionsstelle verzichtet werden.
Artikel 14
Rechnungswesen
Je auf Ende des Kalenderjahres ist eine nach  den Grundsätzen ordnungsmässiger Rechnungslegung zu errichtende Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung aufzustellen.
Artikel 15
Beistatut
Ausser den in den vorstehenden Artikeln erwähnten Fällen kann der Gründer in einem Beistatut (Reglement) ergänzende Bestimmungen zu diesen Statuten erlassen, wie zum Beispiel über die Verwendung, Art und Höhe des Reingewinnes.

Artikel 16
Statutenänderung, Fusion und Auflösung
Durch Beschluss des Gründers können diese Statuten jederzeit abgeändert werden. Die Anstalt kann im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften aufgelöst, in eine andere Unternehmensform umgewandelt oder mit einem anderen Unternehmen fusioniert werden.
Die Liquidation im Falle der Auflösung hat nach den gesetzlichen Vorschriften zu erfolgen. Über die Verwendung des Liquidationsergebnisses und die Aufteilung an die Begünstigten, falls es diesen zugewendet wird, beschliesst der Gründer im Zuge der Beschlussfassung über die Auflösung der Anstalt.
Werden durch Gesetz, Verwaltungsakt oder andere obrigkeitliche Massnahmen Bestimmungen getroffen, aufgrund derer in die Verwaltung der Anstalt obrigkeitlich eingegriffen werden kann, oder sollte die staatliche Selbstständigkeit des Fürstentums Liechtenstein aufhören, löst sich die Anstalt damit ipso facto auf und der Verwaltungsrat trifft die entsprechenden Verfügungen über das Vermögen. Er kann dabei alle Rechtshandlungen vornehmen, um Kapital und Erträgnisse den Begünstigten zu erhalten.

Artikel 17
Repräsentanz
Der gesetzliche Repräsentant im Sinne von Art. 239 ff PGR wird erstmals in der Gründungsurkunde bestellt, nachher durch den Gründer, bzw. seine Rechtsnachfolger oder durch den Verwaltungsrat.

Ort, am TT.MM.JJJJ

Der Gründer:

_________________________

N.N.
� Es ist aufzuführen, wie die Bekanntmachungen erfolgen (… in den Liechtensteinischen Landeszeitungen / … im Liechtensteiner Vaterland / … im Liechtensteiner Volksblatt)


� Das Statutendatum hat dem Datum der Gründungsurkunde zu entsprechen





